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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
sehr geehrte Eltern und Freunde des Überwald-Gymnas iums, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

als neuer Schulleiter des Überwald-Gymnasiums seit dem 1. September 2010 möchte ich mich 
auch an dieser Stelle noch einmal vorstellen. 

Ich bin 58 Jahre alt, verheiratet und habe 4 Kinder, von denen drei noch die Schule besuchen. In 
Braunschweig und Kiel habe ich Mathematik und Physik studiert, meine ersten Erfahrungen als 
Lehrer sammelte ich an Gymnasien in Preetz und Plön in Schleswig-Holstein, am Staatlichen In-
ternat Schloss Plön war ich außerdem mehrere Jahre als Erzieher tätig. Von Plön aus ging ich für 
acht Jahre an die Deutsche Schule Mailand, wo ich sechs Jahre lang die Oberstufe leitete. An ei-
nem Gymnasium in Bargteheide in Schleswig-Holstein und anschließend an der Deutschen Schule 
Rom war ich jeweils sechs Jahre als stellvertretender Schulleiter tätig bevor ich am 1. Februar 
2008 an der Martin-Luther-Schule in Rimbach meinen Dienst im hessischen Schuldienst als Stu-
dienleiter begann. 

Meine Familie und ich haben uns in den letzten Jahren sehr gut in Südhessen an der Bergstraße 
und im Odenwald eingelebt, und nach fast zwei Monaten am Überwald-Gymnasium kann ich sa-
gen, dass ich mich an meinem neuen Arbeitsplatz sehr wohl fühle. Die gesamte Schulgemeinde 
hat mich freundlich und offen empfangen, dies hat mir den Anfang in Wald-Michelbach sehr leicht 
gemacht und dafür möchte ich mich bei allen Beteiligten sehr herzlich bedanken. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Werner für seine geduldige, unermüdliche und überaus kompe-
tente Unterstützung in den letzten Monaten sowie für die sehr gute und angenehme Zusammenar-
beit. 

Als „Gymnasium des Überwalds“ hat sich das ÜWG die Sicherung eines attraktiven Angebots und 
guter Ergebnisse in der gymnasialen Oberstufe und die Unterrichtsentwicklung in den Anfangs-
klassen als Ziele für die nächsten Jahre gesetzt. Außerdem soll besonders auf eine gesundheits-
förderliche Gestaltung des Schulalltags geachtet werden. Neben diesen ganz zentralen Aufgaben 
am ÜWG wird auch die Unterstützung und Entwicklung der bestehenden Profile unserer Schule, 
nämlich der Schwerpunkt Musik und das Ganztagsangebot, eine wichtige Rolle spielen. Ein weite-
res wichtiges Anliegen ist mir die Fortsetzung der guten Beziehungen zur Gemeinde Wald-
Michelbach, dem Schulträger, den umliegenden Grundschulen und weiterführenden Schulen und 
den Organisationen, Firmen und Betrieben in der Region. 

Freitag, d. 12. November 2010 
Pädagogischer Tag am ÜWG 

unterrichtsfrei 

Zur Organisation der Einführungsphase in der gymnasialen Oberstufe des Schuljahres 2011/2012 
und zur Problematik der Hausaufgabenregelung in G8 bei Nachmittagsunterricht hat es in den letz-
ten Wochen zahlreiche Gespräche und Konferenzen gegeben. Beide Themen werden in der 
Schulkonferenz am 1. November auf der Tagesordnung stehen. Die Einladungen für die Schulkon-
ferenz wurden vor den Herbstferien an alle Mitglieder und Ersatzmitglieder verschickt. 

Alle hessischen Schulen beschäftigen sich derzeit mit der Umsetzung der verbindlichen Bildungs-
standards, der Einführung der neuen Kerncurricula für Hessen und den Vorbereitungen zur Erstel-
lung der lokalen Schulcurricula, die in den kommenden Jahren unsere bisherigen Lehrpläne 
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ersetzen werden. Zu diesem Themenbereich und zur Einführung der mündlichen Kommunikati-
onsprüfungen, die ab dem Schuljahr 2011/2012 in den Leistungskursen der modernen Fremdspra-
chen eine Klausur in Q3 oder Q4 (Abiturjahrgang) ersetzen wird, wird das Kollegium des ÜWG am 
Fr 12.11.10 einen pädagogischen Tag durchführen. An diesem Tag findet kein Unterricht statt. 

Aus dem Kollegium  

Während meiner ersten Tage am ÜWG erreichte uns die Nachricht vom Tod unseres ehemaligen 
Schulleiters Heinrich Hofmann. Herr Hofmann war 1982 aus dem Auslandsschuldienst in Bogotá / 
Kolumbien als Schulleiter nach Wald-Michelbach gekommen und hat am Überwald-Gymnasium 
u.a. einen Schulchor ins Leben gerufen und die Theaterarbeit gefördert. 

Am 24. September versetzte die Nachricht vom Tod unseres Kollegen und Lehrers Werner Horneff 
die gesamte Schulgemeinde in Trauer, Fassungslosigkeit und Entsetzen. Zum Lernen und Arbei-
ten war am späten Vormittag niemand mehr in der Lage. Man spürte, welche Bedeutung Werner 
Horneff für die Schülerschaft und das Kollegium gehabt hatte und weiterhin haben wird. 

Herr Heinrich Hofmann und Herr Werner Horneff haben viel für diese Schule getan, dafür danken 
wir ihnen von Herzen. Wir werden sie niemals vergessen. Unsere Gedanken sind bei ihren Ange-
hörigen. 

Herr Werner hatte bereits im letzten Rundbrief erwähnt, dass zur Abdeckung der Unterrichtsver-
sorgung noch ein Kollege mit den Fächern Mathematik und Physik fehlte und die Hoffnung be-
stand, diesen bis Anfang September einstellen zu können. Leider ist dies bisher trotz intensivster 
Bemühungen durch die Schule nicht gelungen, da uns zwei Kandidaten im letzten Moment 
absagten. 

Bis zu einer Besetzung dieser freien Stelle übernimmt Herr Ulrich Unterricht in Mathematik und 
Physik. Für den aushilfsweisen Unterricht in Mathematik in zwei 5. Klassen konnten wir außerdem 
Herrn Strasser und Herrn Treusch gewinnen. Bei allen bedanke ich mich für die freundliche und 
unkomplizierte Hilfe. Herr Treusch ist ein ehemaliger Kollege, der sich für das ÜWG, das Studien-
seminar und das Auslandsschulwesen sehr verdient gemacht hat. 

Wir freuen uns, Herrn Sören Funk in unserem Kollegium begrüßen zu können. Herr Funk 
absolviert an unserer Schule seinen Vorbereitungsdienst und unterrichtet die Fächer Mathematik 
und Physik. Für den Rest dieses Schuljahrs übernimmt Herr Funk die Klasse 9c von Herrn Horneff. 

Schulgelände  

Auf der Forsthausstraße wird in der engen Zufahrt zum Schulgelände besonders am Nachmittag 
immer wieder sehr schnell gefahren. Der offizielle Zugang zur Schule verläuft zwar nicht über die 
Forsthausstraße, dennoch wird er häufig von Schülerinnen und Schülern benutzt. Von schnell fah-
renden Fahrzeugen geht für die Fußgänger hier eine große Gefahr aus. Bitte benutzen Sie die 
Forsthausstraße nicht zum Absetzen oder Abholen Ihrer Kinder, alle anderen Mitglieder der Schul-
gemeinde und alle Gäste des ÜWG werden gebeten, hier wirklich langsam und vorsichtig zu fah-
ren. 

Der Parkraum auf dem Schulgelände ist knapp und eng, immer wieder werden Pkw und Zweiräder 
eingeparkt und wichtige Zugänge versperrt. Der Parkraum für Zweiräder im Innenhof wurde ver-
größert und neu markiert. Ich bitte dringend darum, nur die markierten Parkflächen zu benutzen. 

Ich wünsche allen Mitgliedern unserer Schulgemeinde einen angenehmen Jahresausklang. 

 
(Reinhard Fahrenholz, Schulleiter) 

Jahreskalender 2010/2011  
 
Mi. 03.11.2010    Staatsexamen Herr Hörsch 
Di. 02.11.2010      Unterrichtsschluss nach 6. Stunde wegen Feierstunde 
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Mo.  08.11.2010    Staatsexamen Frau Jung 
Fr.  12.11.2010    Pädagogischer Tag für das Kollegium; 

                                                            für Schülerinnen und Schüler unterrichtsfrei 
Mo. 15.11.2010   Mahnungen in Epochalfächern  
Di. 23.11.2010 13.30  Pädagogische Konferenzen - Klassen 5 (Querversetzungen) 
28.11.  bis   04.12.2010   Gäste aus Partnerschule Harrogate bei 9A und 9B  
Do.     02.12.2010  3./4.Std. Mathematik-Wettbewerb der Klassen 8 
Do.  02.12.2010    ÜWG-Weihnachtskonzert in der ev. Kirche, Wald-Michelbach 
Fr.  03.12.2010    Fachschaften äußern Wünsche an die GdF 
Fr. 17.12.2010 nach 3.Std  Unterrichtsschluss, Beginn der Weihnachtsferien 
20.12.2010  bis   07.01.2011  Weihnachtsferien 
Fr.  14.01.2011   Ende der schriftl. Lernkontrollen in Nebenfächern für Kl. 5 –10 
Mo.  17.01.2011   Noteneingabe  
Mi. 19.01.2011 14.30  Zeugniskonferenzen  
Do. 20.01.2011 14.30  Zeugniskonferenzen 
Fr. 28.01.2011 3. Std.  Ausgabe d. Zeugnisse u. Diagnosebögen, danach unterrichtsfrei  
Mo. 31.01.2010   Beginn des 2. Halbjahres 
31.01.  bis  11.02.2010   Erste-Hilfe-Kurse für Klassen 9 und 10 (je Klasse 2 Tage) 
Sa. 05.02.2011 9.30 - 13.00 Tag d. offenen Tür für Grundschulabgänger und Seiteneinsteiger 
07.02.  bis 09.02.2011   Big-Band-Workshop 
Di. 15.02.  bis   Fr. 18.02.  Reflexionstage der Klasse 10 A 
Mi. 02.03.2011   Oberstufeninformation für die Klassen 9 
Do. 03.03.2011   Oberstufeninformation für die Klassen 10 
Mo. 07.03.2011   Rosenmontag – beweglicher Ferientag, unterrichtsfrei 
Di. 08.03.2011   Faschingsdienstag, Pädagogischer Tag für das Kollegium;  
                           für Schülerinnen und Schüler unterrichtfrei 
Mi. 09.03.2011   Aschermittwoch; planmäßiger Unterricht 
Fr. 11.03.2011 15.00 –19.00 Elternsprechtag  
Sa. 12.03.2011  9.00 – 13.00 Elternsprechtag  
11.03.  bis   25.03.2011   Schriftliche Abiturprüfungen  
Di. 15.03. bis Fr. 18.03.  Reflexionstage der Klasse 10 B 
Di. 22.03. bis Fr. 25.03.  Reflexionstage der Klasse 10 C 
Di. 29.03. bis Fr. 01.04.  Reflexionstage der Klasse 10 D 
Sa. 02.04. bis  09.04.  Skilehrgang der Klassen 7 in St. Jakob / Südtirol  
Fr. 15.04.2011 nach 3.Std. Unterrichtsschluss, Beginn der Osterferien 
18.04.  bis  29.04.2011   Osterferien 
Di. 03.05.2011 14.30  Mahnungskonferenzen 
Mi. 04.05.2011 14.30  Mahnungskonferenzen 
Fr. 06.05.2011   Noteneingabe 13/II 
Di. 10.05.  bis  Fr. 13.05.  Reflexionstage der Klasse 9 A 
Fr. 13.05.2011   Ende 13/II 
Di. 17.05.  bis  Fr. 20.05.  Reflexionstage der Klasse 9 B 
Mo. 23.05.  bis  Do. 26.05.  Reflexionstage der Klasse 9 C 
Mo. 23.05.  bis  Mi. 25.05.  Präsentationsprüfungen (Abitur) 
Mo.    30.05.  bis  Mi. 01.06.  mündliches Abitur (Mo unterrichtsfrei für Stufen 5 – 12) 
Fr. 03.06.2011   beweglicher Ferientag 
Di. 07.06.2011   Ende der schriftlichen Lernkontrollen Kl. 5 – 10 in Nebenfächern 
Mi. 08.06.2011   Noteneingabe 
Di.  14.06.2011 14.30  Versetzungskonferenzen 
Mi. 15.06.2011 14.30  Versetzungskonferenzen 
Sa. 18.06.2011   Abiturentlassfeier 
Mi. 22.06.2011 nach 3. Std. Ausgabe der Zeugnisse und Diagnosebögen 
      danach unterrichtsfrei, Ende des Schuljahres 
Fr. 24.06.2011   beweglicher Ferientag 
27.06.  bis  05.08.2011        Sommerferien 
 

ÜWG international (voraussichtliche Termine Spracha ustausch)  
 
28.11.  bis   04.12.2010  Gäste aus Harrogate bei 9 A und 9 B  
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26.01.  bis   01.02.2011  Klasse 8 B (franz. Schüler) in Vézelise 
01.03.  bis   08.03.2011  Klasse 9 A + Lateinschüler der 9 B in Harrogate 
16.03.  bis   30.03.2011  Gäste aus Montmirail bei 9 C   
März 2011   Gäste aus Vézelise bei 8 B (1 Woche in der zweiten Märzhälfte) 
 

Sprechstunden des Kollegiums im 1. Halbjahr 2010/20 11 

Alle Gesprächstermine müssen vorher angemeldet werden. 

Herr Fahrenholz nach Vereinbarung Dienstzimmer 

Herr Werner nach Vereinbarung Dienstzimmer 

Frau Gerecke nach Vereinbarung Dienstzimmer 

Frau Arnold Dienstag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Frau S. Arnold Donnerstag, 2 Stunde Lehrerzimmer 

Frau Bach Montag, 3. Stunde Cafeteria 

Frau Baumbusch Mittwoch, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Berghaus Mittwoch, 2.Stunde Lehrerzimmer 

Herr Berghaus Freitag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Bergmann Dienstag, 2. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Blumenrath Mittwoch, 6. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Braun Dienstag, 2. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Dannewald Dienstag, 4. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Dick Freitag, 4. Stunde Lehrerzimmer 

Herr d'Idler Dienstag, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Erb Mittwoch, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Füchter Freitag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Gölz Freitag, 4. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Hübner Donnerstag, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Jonitz Montag, 4. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Dr.Kammer Donnerstag, 4. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Kayser-Groer Mittwoch, 4. Stunde Kunst / Lehrerzimmer 

Herr Keil Mittwoch, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Kötter Freitag, 6. Stunde Lehrmittelbücherei 

Herr Krell Mittwoch, 2. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Krietemeyer Donnerstag, 6. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Lauer Dienstag, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Marquard Mittwoch, 2. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Marquard Dienstag, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Matzke Mittwoch, 2. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Meimbresse Dienstag, 7. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Michas Montag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Müller Montag, 6. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Neise Montag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Reinheimer-Wolf Donnerstag, 7. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Römer nach Vereinbarung nach Vereinbarung 

Herr Schertel Montag, 5. Stunde Lehrerzimmer 
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Frau Dr. Schipke Freitag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Schwarz Donnerstag, 2. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Selig Freitag, 6. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Seling-Dietz Donnerstag, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Spottka Dienstag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Teichert Freitag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Trautmann Dienstag, 4. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Urgast-Heymel Montag, 4. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Vollmer Mittwoch, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Wagner Donnerstag, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Weckesser Montag, 4. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Weiser Dienstag, 7. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Wienhold Donnerstag, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Zucchetti Montag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Referendare:  

Frau Fibian Donnerstag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Hörsch Donnerstag, 3. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Rösner Donnerstag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Jung Donnerstag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Hass Freitag, 5. Stunde Lehrerzimmer 

Frau Burger Montag, 2. Stunde Lehrerzimmer 

Herr Knischka Donnerstag, 3. Stunde Lehrerzimmer 

 

Ehemaligenverein des ÜWG  

In diesem Jahr war es leider nicht möglich, ein Ehemaligenfest durchzuführen. Die Vorbereitung 
wird organisatorisch immer schwieriger und lässt sich nebenbei kaum noch erledigen. Das Team 
der Verantwortlichen schrumpft und die ohnehin schon wenigen Helfer machen Überstunden. 

Es wäre schön, wenn im Jahr 2011 wieder ein Ehemaligenfest zustande kommen könnte. Dafür 
werden aber dringend freiwillige Helfer gebraucht. Es wird Unterstützung von Ehemaligen benötigt 
für 

-  die Planung (mehrere Treffen zwischen Januar und September), 
-  die Vorbereitung (in der Woche vor dem Fest), 
-  die Durchführung (vom Nachmittag bis zur Sperrstunde) und 
-  den Abbau (am Morgen danach). 

Wem am Fortbestand des Ehemaligenfestes etwas liegt, meldet sich bitte per Email direkt bei 
Herrn Trautmann unter der Adresse trau.k@gmx.de . 

 

Nachruf für Herrn Werner Horneff  

Als Nachruf für unseren verstorbenen Lehrer und Kollegen Werner Horneff drucken wir an dieser 
Stelle die Abschiedsworte des Schulleiters und des stellvertretenden Schulleiters anlässlich der 
Beisetzung am 30.09.2010 ab. 
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Liebe Frau Horneff, 
liebe Hannah und lieber Mark Horneff, 
liebe Angehörigen, 
liebe Trauergemeinde, 

als Schulleiter des Überwald-Gymnasiums seit 1 Monat gehöre ich zu den Anwesenden, die Ihren 
Ehemann und Vater erst seit sehr kurzer Zeit kennen. Dennoch konnte ich Werner Horneff als ei-
nen lebensfrohen, humorvollen und überaus freundlichen Menschen kennen lernen. 

Noch am vergangenen Donnerstag haben wir mittags im Schulsekretariat über seine Teilnahme an 
der bevorstehenden Lehrerkonferenz gesprochen, da für diesen Tag ein für ihn wichtiger Termin in 
Heppenheim geplant war. Es war ein fröhliches Gespräch und er hat sich, wie so oft, mit einer 
scherzhaften Bemerkung verabschiedet. 

Seitdem sind meine Gedanken ständig bei diesem letzten Gespräch und bei seinem Bild. Ich wer-
de diesen Tag nie vergessen. 

Liebe Frau Horneff, liebe Hannah und lieber Mark Horneff, ich möchte Ihnen die tiefe Anteilnahme 
der gesamten Schulgemeinde des Überwald-Gymnasiums überbringen. Sie haben einen schmerz-
lichen Verlust erlitten, und wir haben einen wichtigen und beliebten Lehrer und Kollegen verloren. 

Gott sei mit ihm und möge er seine Hand schützend über Sie halten. 

Ich möchte Ihnen noch vom vergangenen Freitag berichten. Die Bestürzung in der Schule an die-
sem Tag war allgegenwärtig. Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer versuchten zu 
begreifen, was am Vorabend geschehen war. 

Trauernde, oft fassungslose Kinder, Jugendliche und Erwachsene waren einzeln oder in Gruppen 
über das Schulgelände verteilt, manche suchten die Ruhe eines Waldspaziergangs. Es herrschte 
überall eine bedrückende Stille. 

In einer kurzen Andacht konnten die Kinder und Jugendlichen beten, eine Kerze anzünden und 
ihre Gefühle äußern. 

Man spürte, welche Bedeutung Werner Horneff für die Schülerschaft und das Kollegium gehabt 
hatte und weiterhin haben wird. 

Ihr Ehemann und Vater hat viel für seine Schule getan, er war und ist aus dieser Schule nicht weg-
zudenken. Dafür danken wir ihm von Herzen. 

Wir werden das und wir werden ihn niemals vergessen. 

 Reinhard Fahrenholz 
 
 

Liebe Christel, liebe Hannah, lieber Mark, liebe Angehörige, 
liebe Trauergemeinde! 

Unser Schulleiter, Herr Fahrenholz, hat berichtet, wie bestürzt, ja entsetzt, am letzten Freitag die 
ganze Schule wie gelähmt stillstand, als wir vom plötzlichen Tod von Werner erfahren mussten. 
Herr Fahrenholz durfte Werner nur drei Wochen kennen, so dass es nun an mir ist, zu sagen, was 
Werner für unsere Schulgemeinde bedeutete. 
Er war ja, seine Schulzeit eingerechnet, weit über 40 Jahre am Überwald-Gymnasium in Wald-
Michelbach. Nicht nur dieser lange Zeitraum drückt schon aus, dass das ÜWG „seine Schule“ war. 
Wir verlieren nicht nur einen sehr guten Mathematik- und Sportlehrer – nein, wir verlieren weitaus 
mehr. 
Seine Schüler sagen:  
„Er war mehr als nur ein Mathelehrer.“ 
Genau das Gleiche sagen wir Kollegen auch. 
Er war eine Lehrerpersönlichkeit, die sich um die Menschen kümmerte. 
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Wir stehen stumm und machtlos da, weil wir das, was geschehen ist, einfach nicht begreifen kön-
nen. 
Werner war mit seiner gewinnenden, liebenswerten und humorvollen Art ein Stück ÜWG. 
Mit seinem stets fröhlichen „Guhde Morje!“ verbreitete er schon früh morgens seinen unerschöpfli-
chen Optimismus und seine Lebensfreude. 
Stets hatte er einen lockeren Spruch parat und munterte andere auf, denen es schlechter ging. 
Nicht nur uns Kollegen, sondern auch die Schüler, denen er stets liebevoll und fürsorglich begeg-
nete, die er aber auch mit der gebotenen erzieherischen Strenge forderte, förderte und Grenzen 
setzte, die alle akzeptierten. 
In der Andacht in der Schule am letzten Freitag drückten die Schüler ihre Gefühle und Gedanken 
aus. 
Sie sagten u.a.: „Er spielte allein mit zwei Schlägern Badminton gegen mehrere von uns gleichzei-
tig. Und er hat immer gewonnen.“ 
Sie würden gerne noch ein paar Mal verlieren. 

Werner hat in seiner langen Zeit am ÜWG viel bewegt und Dinge begründet, die zu Traditionen 
geworden sind.  
Er hinterlässt bleibende Spuren. 
Ich denke dabei an unseren Skikurs. Werner ist es zu verdanken, dass es den Skikurs in dieser 
Form gibt. Und das seit 29 Jahren! 
Werner war in allen 29 Jahren mit Begeisterung dabei. Diese Begeisterung konnte er auf die Schü-
ler übertragen und aus Antiwintersportlern wurden begeisterte Skifahrer. Einige von ihnen waren in 
den letzten Jahren zum zweiten Mal dabei: Als Skilehrer! 
Ich denke an 25 Jahre Ehemaligentreffen, die Werner mit einem Helferteam organisierte. Er hob 
das Ehemaligentreffen mit aus der Taufe und sicherte sein Fortbestehen. 
Ich denke weiter an seine Mitarbeit beim Aufbau der Cafeteria am ÜWG und seine Unterstützung 
in den Anfangsjahren, als die Cafeteria laufen lernte. 
Und ich denke an die vielen Arbeitseinsätze. Immer war er zur Stelle, wenn handwerkliches Ge-
schick gefragt war: Mal wurden Klassenräume renoviert, mal Tischtennisplatten oder Tischfuss-
ballspiele oder Bänke und Spielgeräte im Schulhof installiert oder repariert oder eine Kugelstoßan-
lage betoniert. 
Und das sind nur einige Beispiele. 
Er war immer da, wenn man ihn brauchte: Ob als Klassenlehrer, Mentor für Refendare, Tenor im 
Schulchor, Vertrauenslehrer für Schüler oder einfach nur als Mensch. 
Er war immer bereit, Verantwortung zu übernehmen und für Entscheidungen gerade zu stehen. 
Mit seinem Lachen und seiner Hilfsbereitschaft hat er in hohem Maß dazu beigetragen, dass viele 
Kollegen sich an unserer Schule heimisch fühlen und dass Schüler gerne in die diese Schule 
kommen. 
Für das Alles danken wir ihm von Herzen. 
Liebe Familie Horneff, 
wir teilen eure tiefe Trauer, echten Trost spenden können wir wohl kaum. Aber es ist vielleicht 
tröstlich für euch, dass die ganze Schulgemeinde an Werner denkt und aufrichtiges Mitgefühl emp-
findet. 
Bei all unserem gemeinsamen Schmerz haben wir auch Anlass zur Dankbarkeit.  
Dankbarkeit für all das, was wir gemeinsam mit Werner erleben durften. 

Ich glaube, Immanuel Kant bringt gut zum Ausdruck, wie wir mit euch fühlen. Ich zitiere ihn: 
„Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot, der ist nur fern. 
Tot ist nur, wer vergessen wird.“ 

Wir werden Werner nicht vergessen. 
Die Erinnerungen an ihn geben uns hoffentlich Kraft. 

Liebe Christel, liebe Hannah, lieber Mark, liebe Angehörige, 
für die kommende Zeit wünsche ich euch im Namen der Trauergemeinschaft des Überwald-
Gymnasiums Kraft und viel Stärke aber auch neue Zuversicht. 

 Rainer Werner 
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Nachruf für Herrn Heinrich Hofmann  
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ÜWG … lauf, lauf, lauf!  

Am Mittwoch, den 05. Mai 2010, fand der 3. Sponsorenlauf des Überwald-
Gymnasiums in Wald-Michelbach statt. 

Um 9 Uhr starteten ca. 700 Schülerinnen und Schüler vor der Großraumhalle, um mit ihrem 
sportlichen Engagement Spendengelder für die Schule zu erlaufen. 

Herr G. Pieschel, Direktor des Gymnasiums, und der Bürgermeister der Gemeinde Wald-
Michelbach, Herr J. Kunkel, eröffneten den Sponsorenlauf mit einer kurzen Ansprache. Trotz der 
empfindlich kalten Temperaturen war die Stimmung gut und fast alle Schülerinnen und Schüler des 
Überwald-Gymnasiums und viele Lehrer fieberten dem Start entgegen. Herr Horneff schickte die 
Läufer angeführt von ihren Lehrern jahrgangsweise auf die Strecke. 

 

 

 

 

Jede Runde zählte: Pro gelaufener Strecke, also von der Großraumhalle bis zum Waldschwimm-
bad oder zurück (jeweils etwa 800 m) erhielten die Schüler einen Stempel. Jeder Stempel ent-
spricht einem Spendenbetrag, den die Schülerinnen und Schüler im Vorfeld mit ihren jeweiligen 
Sponsoren vereinbart hatten, auch ein Pauschalbetrag war möglich. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön  an die großzügigen Spender . Auch allen anderen Beteiligten, die vor und hinter 
den Kulissen, im Rechenzentrum und an der Laufstrecke, den reibungslosen Ablauf garantierten, 
soll an dieser Stelle gedankt werden. Unsere Schulsanitäter erfuhren besondere Unterstützung 
durch die Malteser. 

Jonas Helfrich, Klasse 6b, war mit 34 Stempeln einer der beste Läufer: er lief in 2 ½ Stunden über 
27 km. 

Insgesamt wurde ein Spendenbetrag von ca. 11.000 € erzielt. Das Spendengeld wird zu je einem 
Drittel für die Klassenkasse, für einen guten Zweck und für die Verschönerung des Schulgeländes 
verwendet. Ohne unseren gemeinsamen Einsatz wäre das nicht möglich gewesen. 

(Der Bericht wurde von verletzten Schülerinnen und Schülern mit Herrn Schertel und Frau Rösner 
geschrieben!) 
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Beschluss der Schulkonferenz am 1. November 2010  

In der Gesamtlehrerkonferenz, der Schulelternbeiratssitzung, der Schülervertretung und in zwei 
Gesprächsrunden mit Eltern, Schülern/innen und Lehrern/innen wurde das Thema „Hausaufgaben-
regelung in G8“ ausführlich diskutiert. 

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten für die gute und sachliche Diskussion. Die Schulkonferenz 
hat am 01.11.2010 den Antrag der Schulelternbeiratssitzung vom 06.10.2010 beschlossen. Zu 
Ihrer Information drucken wir den Text an dieser Stelle nochmals ab. 

 
 
 

Sofern in einem Hauptfach an mindestens der Hälfte der Tage, an denen dieses 
Fach unterrichtet wird, aufgrund von § 28, Abs. 4 d er VO zur Gestaltung des 
Schulverhältnisses i.d. Fassung v. 20. Juni 2008 ( = keine Hausaufgaben auf den 
nächsten Tag an Tagen mit Unterricht nach 14 Uhr)  keine Hausaufgaben gestellt werden 
dürften, kann für dieses Fach durch die Klassenelte rnversammlung beschlos-
sen werden, dass im laufenden Halbjahr wöchentlich an einem der betreffen-
den Unterrichtstage von der bestehenden Regelung ab gewichen werden darf. 

(Beschluss der Schulkonferenz vom 01.11.2010) 

 
 
 

Ich bitte alle Kolleginnen und Kollegen bei Bedarf entsprechend zu verfahren und wünsche mir 
dabei eine gute Zusammenarbeit zwischen den betroffenen Eltern und Lehrern. 

Im Übrigen bitte ich, die bestehende Hausaufgabenregelung in G8 nach § 28 der Verordnung zur 
Gestaltung des Schulverhältnisses zu beachten. 

 

 Reinhard Fahrenholz 
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